
Polizeinotizen

Vermutlich beim Überholen eines Merce-
des-Benz CLS 55 AMG verlor der Audi-
Fahrer die Kontrolle über sein Fahrzeug,
kam zunächst mit seiner rechten Seite
gegen den Bordstein und kollidierte dann
mit einem Mercedes E250 Cabrio einer
57-Jährigen. Der Mercedes wurde im An-
schluss auf einen Ford C-Max eines 41-
Jährigen und dieser auf einen Opel Astra ei-
nes 38-Jährigen geschoben, welche an
der Ampelkreuzung zur Post und zum
Bahnhofsplatz verkehrsbedingt warte-
ten. Bei dem Zusammenstoß wurden die 15-
jährige Beifahrerin im Mercedes E250
sowie der 41-jährige Ford-Lenker leicht
verletzt. Beide wurden vom Rettungs-
dienst in ein Krankenhaus gebracht. Der
Mercedes E250 sowie der Audi RS6 wa-
ren nicht mehr fahrbereit und wurden abge-
schleppt. Insgesamt entstand ein Sach-
schaden in Höhe von etwa 95 000 Euro, so
die Polizei in ihrem Bericht. Während
der Unfallaufnahme und der anschließen-
den Bergung war die Bahnhofstraße in
Richtung Bissingen für ungefähr dreiein-
halb Stunden gesperrt. Aufgrund des ho-
hen Sachschadens sowie des Verdachts ei-
nes unerlaubten Kraftfahrzeugrennens
im Vorfeld des Unfalles wurde durch die
Staatsanwaltschaft ein Sachverständi-
ger hinzugezogen. Zeugen, die den Unfall
beobachtet haben, sollen sich beim Poli-
zeirevier Bietigheim-Bissingen melden.

vor Ort aufgefunden und sichergestellt
werden. Es handelte sich hierbei augen-
scheinlich um eine Schreckschusswaffe.
Obendrein wurden mehrere verbotene Ge-
genstände in Form von Messern und
Schlagwerkzeugen einbehalten.

NachUnfall geflüchtet
BIETIGHEIM-BISSINGEN (p). Ein unbekannter
Fahrzeuglenker beschädigte am Freitag
zwischen 7 und 17 Uhr in der Seewiesen-
straße in Bietigheim-Bissingen auf ei-
nem dortigen Firmenparkplatz einen par-
kenden Audi. Der Unbekannte verur-
sachte einen Sachschaden in Höhe von etwa
2000 Euro und entfernte sich unerlaubt
von der Unfallstelle.

Verdacht auf Rennen
BIETIGHEIM-BISSINGEN (p). Am Samstag gegen
17.30 Uhr ereignete sich in Bietigheim
am Bahnhof ein Verkehrsunfall mit zwei
leichtverletzten Personen und hohem
Sachschaden. Ein 46 Jahre alter Fahrer ei-
nes Audi RS6 befuhr laut Zeugenaussa-
gen mit stark überhöhter Geschwindigkeit
die linke Fahrspur der Bahnhofstraße,
von der B27 aus Richtung Ludwigsburg
kommend, in Fahrtrichtung Bissingen.

Spezialkräfte stürmenWohnung
DITZINGEN (p). In der Nacht zum Freitag kam
es in einer Wohnung in Ditzingen-
Hirschlanden aus noch ungeklärten Grün-
den zu familiären Streitigkeiten. Nach
bisherigen Erkenntnissen soll ein 39-Jähri-
ger, der vermutlich alkoholisiert war, sei-
ne 40 Jahre alte Lebensgefährtin mehrfach
mit der Faust geschlagen haben. Als die
verletzte Frau hierauf die gemeinsame Woh-
nung samt ihren zwei Kindern verlassen
wollte, soll er eines der Kinder geschubst
und im weiteren Verlauf die 40-Jährige
mit einer Schusswaffe bedroht haben. Als
der 39-Jährige schließlich einschlief,
verließ die Frau mit ihren Kindern die Woh-
nung. Gegen 7 Uhr begab sie sich zum
Polizeirevier Ditzingen und schilderte die
Geschehnisse der Nacht. Im Zuge dessen
wurde die Tatörtlichkeit mit mehreren Ein-
satzkräften des Polizeipräsidium Lud-
wigsburg angefahren. Darüber hinaus wur-
de ein Spezialeinsatzkommando des Po-
lizeipräsidiums Einsatz hinzugezogen.
Kurz vor 9 Uhr erfolgte der Zugriff und
die Spezialkräfte nahmen den 39-Jährigen
in Gewahrsam. Aufgrund einer Eigen-
und Fremdgefährdung wurde der Mann in
eine psychiatrische Einrichtung ge-
bracht, heißt es im Bericht der Polizei. Die
mutmaßliche Tatwaffe konnte im Zuge
umfangreicher Durchsuchungsmaßnahmen

Mit fünf Windrädern ist der
komplette Strombedarf gedeckt
Beim Energiewendetag in Vaihingen stehen die Elektrofahrzeuge im Mittelpunkt.
Corona-Verordnung erdet viele Pläne der Projektgruppe „Erneuerbare Energien“.

VonUwe Bögel

VAIHINGEN. 40 Elektrofahrzeuge, davon 20
verschiedene Fahrzeugmodelle, stehen auf
dem Vaihinger Marktplatz und in der Fuß-
gängerzone. „Auf dem Weg zur klimaneu-
tralen Mobilität“ ist die Überschrift des
Energiewendetags am Samstag. Aber es ist
auch eine „entspaßte Veranstaltung“, die
der baden-württembergischen Corona-Ver-
ordnung geschuldet ist. Das Gros der Fahr-
zeuge ist verschlossen, die beteiligten Auto-
häuser dürfen kein Personal stellen. Die
Vorträge – sei es die Energiewende durch
Energiegenossenschaften von Jürgen Both-
ner, der Leitbildprozess und die Energie-
wende Vaihingen von Roland Weikert, das
Bioenergiedorf Gündelbach von Jutta Mau-
te, die Kohlendioxid-Vermeidung durch
Umstieg auf E-Mobilität von Hans-Georg
Hummel oder die Ausführungen von
Staatssekretär Steffen Bilger zur klimaneu-
tralen Mobilität – werden nicht live gehal-
ten, sondern sind nur in Internetkanal Vai-
hingen.tv zu sehen. Auch der geplante Au-
tokorso nach Gündelbach fällt flach. „Co-
rona hat schon unsere Pläne geerdet“, sagen
die Leiter der Projektgruppe „Erneuerbare
Energien“ im Rahmen der Agenda 21, Dr.
Helmut Randoll und Hans-Georg Hummel,
die die Ausstellung auf die Beine gestellt
haben.

Trotzdem gibt es beim Energiewendetag
in Vaihingen viel zu sehen. „Vom aktuellen
Angebot in Deutschland ist der größte Teil
der Elektrofahrzeuge hier auf dem Markt-
platz ausgestellt“, sind sich Randoll und
Hummel sicher. Der VW ID.3 steht bereit,
der erst seit einer Woche verkauft wird.
Oder der Peugeot 2008. Tesla ist dabei,
BMW, Audi, Hyundai, Mercedes, Kia, Nis-

ten. „Fünf Windräder im Fleckwald wür-
den den kompletten Strombedarf der Mobi-
lität in Vaihingen decken“, ist sich Randoll
sicher. Wenn die Vaihinger alle auf Wasser-
stoff setzen würden, wären schon 15 bis 18
Windräder nötig. Und bei E-Fuels, den
künstlichen Kraftstoffen, seien 28 bis 30
Windräder nötig.

Und auch bei der Ladezeit der Elektro-
fahrzeuge winken die Macher des Energie-
wendetags ab. „Ladezeit ist jetzt noch ein
Thema, aber das kann man in Zukunft
schlichtweg vergessen“, sagt Hummel. Ran-
doll hat seinen Tesla beispielsweise mit ei-
ner Ladeleistung von 100 Kilowatt im In-
ternet erworben. Durch ein Softwareupdate
sind jetzt 170 Kilowatt freigeschalten. „In
15 Minuten ist der Ladevorgang vorbei.“
Und die Kosten gegenüber einem Verbren-
ner sind unschlagbar. Mit der eigenen Pho-
tovoltaikanlage kommt Hummel bei seinem
BMW i3 auf 1,61 Euro auf 100 Kilometer.

Damit Baden-Württemberg als Industrie-
land erhalten bleibt, muss nach Ansicht von
Randoll und Hummel vor allen Dingen auf
die lokale Erzeugung von erneuerbarer
Energie und die Vernetzung gesetzt werden.
Durch die Vernetzung könne aus allen
Richtungen erneuerbare Energie ins Land
gebracht werden – „und da muss man auch
auf den Süden setzen“, so Randoll.

Beim Schlendern durch die Ausstellung
kommt auch klar zur Sprache, wie man
Elektroautos erkennt. Klar, sie haben kei-
nen Auspuff. Ein Erkennungszeichen sind
auch die sauberen Felgen vorne. Weil bei
der Elektromobilität kaum Bremsstaub an-
fällt, sehen die Felgen wie frisch geputzt
aus. Da kann eher Rost zum Problem wer-
den, weil die Bremsen hauptsächlich durch
Rekuperation funktionieren.

san, Opel, Renault, Smart. Und die Zero-
Maschinen eines Motorradhändlers aus
Karlsruhe. Ein Motorrad aus kalifornischer
Herstellung beschleunigt von 60 auf 100
Stundenkilometer in einer Sekunde. Die
beiden Projektsprecher loben die beteilig-
ten Autohäuser: „Es wurde eine großer Auf-
wand betrieben, damit extra für diesen Tag
die Modelle herangebracht wurden.“

Schon vor 120 Jahren sind

erneuerbare Energien

in Vaihingen ein Thema

Erneuerbare Energien sind speziell in
Vaihingen schon seit vielen Jahren veran-
kert. Vor über 120 Jahren wurde die Obere
Mühle mit einem Stromgenerator versehen.
Und ab diesem Zeitpunkt war die Beleuch-
tung in der Stadt elektrisch. „Damit war
Vaihingen einer der ersten Orte in Würt-
temberg“, wie Helmut Randoll weiß.

Am Samstag geht es aber vorwiegend um
die Elektromobilität. Und da sieht bei-
spielsweise Randoll, seit 36 Jahren in der
Autoindustrie tätig, dass die deutschen
Hersteller die Zukunft verschlafen haben.
„Tesla ist bei der Software-Architektur
mindestens fünf Jahre voraus“, so Randoll,
der selbst seit eineinhalb Jahren einen Tesla
fährt. Hans-Georg Hummel besitzt seit ei-
nem Jahr einen BMW i3S. Aber auch er be-
stätigt, dass es beim Tesla alle zwei Monate
eine Weiterentwicklung, eine Modernisie-
rung per Update gibt.

Ausgerechnet haben die Leiter der Pro-
jektgruppe „Erneuerbare Energien“ auch,
wo der Strom herkommen könnte, wenn
alle in Vaihingen ein Elektrofahrzeug hät-

Helmut Randoll (rechts) und Hans-Georg Hummel mit dem neuen VW-Modell ID.3. Fotos: Bögel Das Zero-Motorrad beschleunigt unglaublich – natürlich elektrisch.

Tesla überzeugt mit der Software-Architektur.

Beim Energiewendetag in Vaihingen steht die Elektromobilität im Mittelpunkt.

Im Kasten

Blühender Apfelbaummit reifen Äpfeln im September. Foto: Boob
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